




Beispiel einer möglichen Standortbestimmung:

Jedes Unternehmen sollte seinen eigenen Standort bestimmen. Dies kann 

durch Selbsteinschätzung des Unternehmers und Befragung der Mitarbeiter

ermittelt werden.

Durch die befragung von Praktikanten, Auszubildenden und ggf. befragungen

auf Messen können Erwartungen der Zielgruppe ermittelt werden.

Im Anschluss können notwendige Maßnahmen abgeleitet werden, z.B.:

• Zusammenarbeit mit Partnern

• Branche mit seinem breitem Einsatzspektrum vorstellen.







• auf Ausbildungs- und Jobmessen gemeinsam als starker Verbund 

auftreten

• bilden Sie mit interessanten und starken Partnerbetrieben im Verbund aus 

(förderfähig)

• gemeinsame Zusatzqualifikationen planen und umsetzen (förderfähig)

• Sportvereine, Jugendkunst- und Musikschulen: Kontakt zur Zielgruppe, 

außerdem Konzentrations-, Lern- und Teamfähigkeit werden gestärkt – oft 

Schüler mit guten Fähigkeiten

• Wenn möglich: handeln Sie Vergünstigungen für Azubis bei Ihren Kunden 

oder Zulieferern aus, mit denen Sie im Vorfeld bei den Schülern werben 

können – Bsp. Auch Templiner Azubicard

• gemeinsames Logo / Slogan „Wir bilden aus.“ oder „Wir zeigen Zukunft! “ 

analog Handwerk

• gemeinsames Imagevideo auf Internetportalen und der eigenen Website 

für die Gesundheitswirtschaft



So oder besser – nächste Folie







Werden die wichtigsten Fragen zum Ausbildungsplatz beantwortet?

Präsentationen auf der Messe oder in der Anzeige

1.Um welchen Beruf geht es?

2.Welche fachlichen & menschlichen Anforderungen werden an mich gestellt?

3.Was werden meine Aufgaben sein? Wo genau werde ich im Betrieb eingesetzt? 

4.Warum/Wann könnte das interessant für mich sein?

5.Welche Perspektiven bietet mir diese Ausbildung bei diesem Betrieb?

6.Was macht den Betrieb aus? Was wird hergestellt/ angeboten? 

7.Welche Atmosphäre erwartet mich im Betrieb? 

8.Welche materiellen und immateriellen Anreize werden geboten? 

9.An wen kann ich mich für Nachfragen wenden?





Ziel  1: Machen Sie neugierig auf Ihren Beruf

Ziel  2: Machen Sie neugierig auf Ihren Betrieb

Ziel  3: Halten Sie den Kontakt langfristig 

Umsetzbare Maßnahmen sind abhängig von der Unternehmensgröße, z.B. Tage der offenen 

Tür



Jährliche Ermittlung der regionalen Messen und Entscheidungsfällung zur Teilnahme.



Nachteile einer Messe: 

• finanzielle Kosten

• hoher  Personaleinsatz

• lange Vorbereitungszeit

Und am nächsten Tag ist alles vorbei?!

Eine Messe kann nur Impuls und Ausgangspunkt für weitere Maßnahmen zur Azubi-

Gewinnung sein. Je mehr Folgemaßnahmen Sie anbieten, desto mehr Zeit gewinnen Sie, 

um :

• den Bewerber besser einzuschätzen

• Vertrauen aufzubauen

• den Betrieb mit seinen Menschen und Abläufen kennenzulernen

• Interesse am Beruf auszubauen




